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Wie man sich und anderen
das Leben ein bisschen leichter macht

Als Ingenieur bei der STR.
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Das Schöne am Beruf eines Ingenieurs ist sicher
die Chance, irgendwann einmal eine Leistung zu

erbringen, die anderen das Leben leichter macht,
Dazu braucht es einen entsprechenden Willen.

Und sicher auch etwas Glück. Die erste Voraussetzung

dafür ist aber gewiss die Wahl derThematik.
Und damit zusammenhängend die Wahl des
Arbeitsplatzes.

Die STR hat im Laufe der Zeit vielen Ingenieuren
die Gelegenheit gegeben, sich mit gescheiten Ideen
für die Schweiz und ihre Bevölkerung zu profilieren:
Ingenieure der STR haben nicht nur das Leben im

Allgemeinen bereichert. Durch ihre Arbeit wurden
viele kleine und grosse Sachen im Alltag einfacher
und angenehmer.

Lassen Sie uns das an Hand von ein paar
Beispielen erklären. Und beginnen wir mit dem, wofür
die STR und auch die Schweiz mittlerweile besonders

bekannt geworden sind. Mit der Sicherheit
des schweizerischen Telefonnetzes.

Die Tage, wo ein Telefongespräch oft durch eine
nervöse Telefonistin oder ein schlechtes Schalt¬

organ unterbrochen wurde, sind nämlich vor allem
auch dank den Ingenieuren derSTR endgültig vorbei.

Eine von der PTT gesetzte Norm von nur drei
Fehlern pro 1000 Anrufe wird heute von den STR-
Telefonzentralen überall im ganzen Land spielend
unterboten.

Und durch neue Entwicklungen der gleichen
Spezialisten wurde das Telefonieren dazu auch
noch auf andere Arten sicherer: Böswillige Anrufer
können heute auf Wunsch des Angerufenen in
Sekundenschnelle festgestellt werden. Und
Hilfesuchende, die im Notfall nur noch die
Notrufnummer wählen können, werden ebenso schnell
identifiziert.

Schliesslich sind die Ingenieure der STR auch
massgeblich an der Einführung der 3-stelligen
Dienstnummern und der 7-stelligen Abonnenten-
Nummern beteiligt.

Sie waren es, die zu diesem Zweck erstmals
grössere Prozessoren in Ortszentralen einbauten -
mit einem Erfolg, der (das sei mit ein klein wenig
Stolz gesagt) in die Geschichte der Nachrichtentechnik

eingehen wird.
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STR-Ingenieure realisierten im Alpenland
Schweiz das Telefonieren vom Auto aus Sie
projektierten dazu Vermittlungszentralen, die jedem
Kanalwechsel der Mobilstation in Sekundenbruch-
teilen folgen und dabei die Sprechqualltat standig
uberwachen

Sie entwickelten und testen zurzeit im Rahmen
eines Feldversuches wichtige Bestandteile fur das
Telefonieren mitTontastwahl EinesTages wird man
deshalb noch schneller und sicherer wählen
können Zudem werden dadurch dem Abonnenten
auch eine Reihe neuer, bislang noch unbekannter
Dienstleistungen eröffnet - angefangen bei so
praktischen Dingen wie die selbstprogrammierbare
Anrufumleitung, bis zum Daten-Austausch mit
Computern und Reservations-Systemen von zu
Flause aus

STR-Ingenieure arbeiten auch an PCM-Uber-
tragungssystemen und ermöglichen, dass Sie heute
beispielsweise zwischen Zurich und Bern sicher
telefonieren können - auch wenn ein Trax das
Koaxialkabel auf dieser Strecke zerrissen hat Alle
wichtigen Fernverbindungen sind durch ein
Richtfunknetz abgesichert, das im Bedarfsfall sofort
automatisch die Übertragung ubernimmt

Wer nun aber denkt, dass die STR nur etwas
mit dem Telefon zu tun hat, denkt falsch

STR-Ingenieure waren es nämlich, die heute den
Empfang von ausländischen Fernseh-Stationen
selbst im entfernten Seitental praktikabel machten
Sie entwickelten dazu ein neues Richtfunkgerat,
welches der PTT gestattet, in eigener Regie ein
Basisnetz als Zubringer der ausländischen
Programme zu erstellen

Ingenieure der STR waren schon bei der
Einfuhrung des alten <Dampfradios> dabei und
projektierten die ersten Studios der Schweiz Sie
halfen mit beim Probelauf des Schweizer
Fernsehens im Jahre 1953, erweiterten dann die
Provisorien im Studio Bellerive, in Genf und in

Lugano, konzipierten Reportagewagen und waren
schliesslich entscheidend an den Neubauten der
Studios Zurich, Genf und Lugano beteiligt

Verkaufs-Ingenieure der STR haben Navigationssysteme

an die schweizerischen Flugsicherungs-
behorden geliefert - was mit dazu beigetragen hat,

dass das Fliegen in der Schweiz und mit der
berühmten Schweizer Fluglinie so sprichwortlich
sicher geworden ist

STR-Ingenieure uberwachten die Herstellung des
Simulators fur die Schweizer Mirage-Piloten, mit
dem diese wirkungsvoll auf ihre Aufgabe der
Landesverteidigung vorbereitet werden

Es sind die STR-Ingenieure, die sich mit den
Möglichkeiten der optischen Ubertragungs-
Systeme befassen Aus diesem Grund werden wir
vielleicht eines Tages auf das heute schon rare
Kupfer verzichten können Silizium, das Grund-
material fur Glasfasern, ist in Hülle und Fülle
vorhanden

STR-Ingenieure tragen mit dazu bei, dass die
Energie-Versorgung wichtiger Wirtschaftszweige in
der Schweiz gesichert ist Sie sorgen mit neuen
Systemen dafür, dass Brande weniger Schaden
anrichten Sie schützen Banken, Spitaler und Bauten
verschiedenster Art

Kurzum, die Ingenieure der STR machen nicht nur
fur sich, sondern auch fur andere mehr, als
mancher meinen konnte Und gleichwohl ist auch
diese Leistungsprobe nur ein kleines Stuck aus
einem viel grosseren Kuchen Denn über vieles
dürfen wir nicht, und über einiges können wir noch
nicht sprechen

Die STR arbeitet in zahlreichen Bereichen als
führender Innovator Wir sind in der Vermittlungstechnik

genauso zu Flause wie in der
Übertragungstechnik Uber 200 Spezialisten arbeiten in
der Schweiz ausschliesslich an der Neu- und
Weiterentwicklung von Systemen und Geraten

Die Folge davon - weitere neue Produkte und
Technologien - sowie die zahlreichen Verknüpfungen

mit den Schwester-Unternehmungen im Ausland

machen die STR schliesslich zu einem
ausgesprochen interessanten Arbeitsplatz fur Ingenieure
überhaupt

Wenn Sie mehr darüber erfahren mochten,
stehen Ihnen Ingenieure der STR gerne fur ein
Gesprach zur Verfugung

Standard Telephon und Radio AG
Ein ITT-Unternehmen

Standard Telephon und Radio AG
8055 Zurich Friesenbergstrasse 75
Telefon 01-2142111 Telex 52134
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